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Technische Daten, Änderungen oder Modifikationen 

Steckverbinder 

Der Steckverbinder ist eine elektrische Komponente, mit der elektrische Leiter 
miteinander verbunden werden. Mit einer Steckverbindung können Verbindungen 
mit dem entsprechenden Gegenpart hergestellt und auch getrennt werden. 
Die Kontaktelemente der Steckverbinder müssen über einen längeren Zeitraum in 
der Lage sein, unter den vorhandenen mechanischen, elektrischen und 
klimatischen Umgebungsbedingungen zuverlässig und wiederholbar eine elektrisch 
gut leitende Verbindung herzustellen als auch sicher zu trennen. 
 
Alle weiteren Komponenten wie Gehäuse, Kontaktträger, Kontakthalterung usw., 
erfüllen sekundäre Funktionen. 
 

Alle aufgeführten Daten dienen der Auswahl bzw. Zusammenstellung 
eines Steckverbinders, der dem Anforderungsprofil des Anwenders 
entspricht.  
Die Inhalte unseres Katalogs und Datenblätter beschreiben Produkte, 
ohne dabei bestimmte Eigenschaften oder Anforderungsprofile explizit 
zu garantieren. 
 
Technische Änderungen an der Gesamtkonstruktion oder einzelnen 
Komponenten unserer Steckverbindungen, die der Weiterentwicklung, 
Verbesserung der Qualität, Zuverlässigkeit, Funktionalität oder der 
Fertigungseffizienz dienen, behalten wir uns vor. Diese 
Verbesserungen bedürfen keiner gesonderten Anzeige in schriftlicher 
Form. 
Aus diesen genannten Gründen können die aktuell gültigen 
Produktdaten von den gedruckten Katalogvorlagen, bzw. den 
Veröffentlichungen im Internet, abweichen. 
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Crimpverbindung 

Crimphülsenformen 

 Offene Crimphülsen 
 
Kontakte mit offenen Crimphülsen sind vor dem Crimpen offen (z. B. U- oder V-Form). Sie 
sind vorzugsweise als Bandware mittels Trennsteg hintereinander oder nebeneinander 
angeordnet. Durch den Crimpvorgang wird die Crimphülse geschlossen, wobei gleichzeitig 
der Kontakt vom Band abgetrennt wird. Kontakte mit offenen Crimphülsen gibt es mit oder 
ohne Isolierungshalterung. Merkmal der Isolierungshalterung ist eine zweite Crimphülse 
(Kralle), die das Ende der Isolierhülle der Leitung umfasst. 

Eine Crimpverbindung ist eine nicht lösbare, elektrische 
Verbindung 
Zwischen einem oder mehreren Leitern mit einem Crimpkontakt  
beliebiger Form mit Hilfe der Crimptechnik. Durch genau auf 
Crimphülseund Leiterquerschnitt abgestimmte Crimpprofile 
werdendurch gezielte Verformung gute elektrische Verbindungen 
hergestellt. 
 
Eine perfekte Crimpverbindung ist gasdicht und damit 
korrosionsfest. 
Sie wirkt wie eine Kaltverschweißung. Das wesentliche Kriterium 
für die Güte einer Crimpverbindung ist der erzielte mechanisch 
feste Sitz der Litze am Anschlussteil des Kontaktes. Er gibt 
Aufschluss über die Innigkeit der Berührung und bestimmt den 
Durchgangswiderstand und die Korrosionsfestigkeit der 
Verbindung. 
 

 
 

 Geschlossene Crimphülsen 
 
Kontakte und Kabelschuhe mit geschlossenen Crimphülsen 
sind gestanzt, tiefgezogen, gedreht oder aus Rohr gefertigt. 
Geschlossene Crimphülsen gibt es mit oder ohne 
Isolierhülse. 

Isolationscrimp: 
 
Durch den Isolationscrimp ist die 
Crimpverbindung vor mechanischen 
Einflüssen (Biege- Knick und 
Zugbeanspruchung, Vibration) geschützt 

 
 

         gasdichte Crimpverbindung

nicht gasdichte 
Crimpverbindung 
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Umrechnung von AWG in mm² 

 
   Leiterquerschnitt   A.W.G.  Leiteraufbau   Leiter-Ø  
   0,09 mm² 28   12 x 0,10     0,48 mm  
   0,14 mm² 26   18 x 0,10     0,50 mm  
   0,25 mm² 24   14 x 0,15     0,70 mm  
   0,34 mm²  22   7 x 0,25     0,78 mm  
   0,5 mm² 20   16 x 0,20     1,0 mm   
   0,75 mm² 18   24 x 0,20     1,2 mm   
   1,0 mm² 18   32 x 0,20     1,4 mm   
   1,5 mm² 16   30 x 0,25     1,6 mm   
   2,5 mm² 14   35 x 0,30     2,2 mm   
   4,0 mm² 12   56 x 0,30     2,8 mm   
   6,0 mm² 10   19 x 0,64     3,4 mm   
   10 mm² 8   19 x 0,80     4,3 mm   

Aufbau und Abmessungen von Kupferleitungen 

Da in verschiedenen Bereichen 
der Industrie auch mit Leitern 
nach der amerikanischen 
Drahtlehre AWG (American 
Wire Gauge) gearbeitet wird, 
folgt hiernach zur Umrechnung 
von AWG in mm² .  
 

AWG Leiteraufbau Leiter-Ø Leiterquerschnitt
30 1 x 0,25  

7 x 0,10  
0,25 mm  
0,36 mm  

0,05 mm² 
0,06 mm² 

29 1 x 0,29 0,29 mm 0,06 mm² 
28 1 x 0,32  

7 x 0,13  
0,32 mm 
0,38 mm  

0,08 mm² 
0,09 mm² 

27 1 x 0,36 0,36 mm 0,10 mm² 
26 1 x 0,40  

7 x 0,16  
19 x 0,10  

0,40 mm  
0,48 mm  
0,51 mm  

0,13 mm² 
0,14 mm² 
0,15 mm² 

25 1 x 0,45 0,45 mm 0,16 mm² 
24 1 x 0,51  

7 x 0,20  
19 x 0,13  

0,51 mm  
0,61 mm  
0,64 mm  

0,21 mm² 
0,23 mm² 
0,25 mm² 

23 1 x 0,57 0,57 mm 0,26 mm² 
22 1 x 0,64  

7 x 0,25  
19 x 0,16  

0,64 mm  
0,76 mm  
0,81 mm  

0,34 mm² 
0,35 mm² 
0,38 mm² 

21 1 x 0,76 0,76 mm 0,33 mm² 

Zu beachten ist, dass Leiter mit 
gleicher AWG-Nummer, aber 
unterschiedlichem Aufbau, 
leicht unterschiedliche 
Querschnitte aufweisen! 
 

AWG Leiteraufbau Leiter-Ø Leiterquerschnitt
20 1 x 0,81  

7 x 0,32  
19 x 0,20  

0,81 mm  
0,97 mm  
1,02 mm  

0,52 mm² 
0,56 mm² 
0,61 mm² 

19 1 x 0,91 0,91 mm 0,65 mm² 
18 1 x 1,02  

19 x 0,25  
1,02 mm  
1,27 mm  

0,82 mm² 
0,89 mm² 

16 19 x 0,29  1,5 mm  1,43 mm² 
14 19 x 0,36  1,80 mm  1,95 mm² 
13 1 x 1,83 1,83 mm 2,63 mm² 
12 19 x 0,46  2,29 mm  3,09 mm² 
10 37 x 0,40  2,8 mm  4,85 mm2  
8 133 x 0,29  4,09 mm  8,59 mm² 
6 133 x 0,36  5,14 mm  13,6 mm² 
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Zugfestigkeit einer Crimpverbindung 

 
Leiterquerschnitt   Mindest-Zugfestigkeit
mm² AWG N 
0,05 30 6 
0,08 28 11 
0,12 26 15 
0,14 18 
0,22 24 28 
0,25 32 
0,32 22 40 
0,5 20 60 
0,75 85 
0,82 18 90 
1,0 108 
1,3 16 135 
1,5 150 
2,1 14 200 
2,5 230 
3,3 12 275 
4,0 310 
5,3 10 355 
6,0 360 
8,4 8 370 
10,0 380 

Allgemein übliche Werte. 
Die Überprüfung der 
Anforderungen nach DIN bzw. 
gesonderte, obliegt dem 
Anwender. 
 

Maße einer Crimpverbindung 

Die Crimpverbindung gewährleistet eine elektrische wie 
auch mechanische Verbindung. Der Gütefaktor einer 
elektrischen Verbindung ist der Leitwert. Gütefaktor einer 
mechanischen Verbindung ist die zur Leiterausziehung 
benötigte Kraft. Beide Faktoren, elektrischer Leitwert wie 
auch die zur Leiterausziehung benötigte Kraft, hängen 
direkt von der Crimphöhe ab.  

Crimphöhe muss  vom Hersteller des 
Anschlagwerkzeuges ermittelt und bekanntgegeben 
werden. 

Die Anforderungen an Crimpverbindungen 
sind in der DIN EN 60352-2, festgelegt. Ein 
wesentliches Merkmal für die Qualität einer 
Crimpverbindung ist die 
erreichte Zugfestigkeit des Anschlusses. 
Sie kann mit einfachen Mitteln zur 
Überwachung der Qualität herangezogen 
werden. Aus untenstehender Tabelle kann 
die Mindest-Zugfestigkeit entnommen 
werden. 
Prüfung immer mit offener 
Isolationscrimpung. 



 
 

Untere und obere Temperaturen, die nicht zu einer Schädigung der Werkstoffe führen; 
dazwischen liegt der Betriebstemperaturbereich. 
 

 Untere Grenztemperatur: 
Die tiefste zulässige Temperatur, bei der ein Steckverbinder oder eine 
Steckvorrichtung noch betrieben werden darf. 
 

 Obere Grenztemperatur: 
Die höchste zulässige Temperatur, bei der ein Steckverbinder oder eine 
Steckvorrichtung noch betrieben werden darf. Sie ist die Summe aus 
Eigenerwärmung (einschließlich Kontakterwärmung) und Umgebungstemperatur. 
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Grenztemperaturen 

Informationen zu verwendeten Werkstoffen 

 
 

Werkstoff 
Material   

 
Kurzzeichen 

 
Grenz- 

temperatur
in °C 

 
Leitfähigkeit 

bei 20° 
(m/Ohm x mm²)  

 
Federungs-

eigenschaften 

 
Korrosions- 

beständigkeit     

    Messing blank CuZn 90 15 gut bedingt beständig 

    Messing verzinnt 
    (gal Sn) CuZn/Sn 110 9 gut gut 

    Messing versilbert 
    (gal Ag) CuZn/Ag 130 62 gut gut 

Bronze blank  CuSn 120 9 sehr gut  besser als 
Messing 

Bronze verzinnt  CuSn/Sn 130 9 sehr gut gut 

Bronze versilbert  CuSn/Ag 150 62 sehr gut gut 

Kupfer blank Cu 90 55 gut 
bedingt beständig

Oberfläche 
empfehlenswert 

Neusilber blank CuNiZn 210 3,3 gut gut 

Stahl vernickelt St/Ni 300 10 gut gut 

Nirosta 14.301 300 0,73 gut gut 

 



 
 

Die Stromwerte in Abhängigkeit von der Umgebungstemperatur, dem Kontaktmaterial, dem 
Oberflächenüberzug und dem gecrimpten Leiterquerschnitt bei Grenztemperatur, sind den 
Bildern zu entnehmen. 

Die Isolierung der Leiter muss entsprechend der Betriebstemperatur der Flachsteckverbindungen 
ausgelegt sein. Temperaturmessungen sind nicht erforderlich. 
Schlechte Wärmeabfuhr oder Temperaturstau sind bei den Kurven nicht berücksichtigt. 
Zusätzliche Erwärmungen vom Gerät aus über die Steckhülse müssen beachtet werden. Der 
Anwender muss sich davon überzeugen, dass die angegebenen Grenztemperaturen nicht 
überschritten werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Richtwerte nach  DIN 46 249 Teil 1 (Flachsteckverbindungen nicht isoliert) 
 

Nenngröße 2,8 
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Die Strombelastbarkeit wird in einer Prüfung bzw. Testreihe ermittelt und legt fest, welcher Strom 
permanent und gleichzeitig über alle Kontakte fließen darf (DIN EN 60512). 
Die obere Grenztemperatur ergibt sich durch diethermischen Eigenschaften von Kontakt- und 
Isolierwerkstoffen. 
Zusätzlich beeinflusst die Umgebungstemperatur die Grenztemperatur. Die Summe aus 
Umgebungstemperatur und der Temperaturerhöhung, die durch den Stromfluss verursacht wird, 
darf die Grenztemperatur des Steckverbinders nicht überschreiten. Das bedeutet, dass die 
Strombelastbarkeit kein konstanter Wert ist, sondern mit steigender Umgebungstemperatur sinkt. 
 
Die Strombelastung einer Flachsteckverbindung ist abhängig vom gecrimpten Leiterquerschnitt, 
von der Einbausituation, vom Werkstoff, vom Oberflächenüberzug der Steckverbinder, der 
Umgebungstemperatur und der dem Flachstecker zufließenden Wärme einer geräteinternen 
Wärmequelle (z.B. Kontakterwärmung oder Wärmestau bei Schaltern). 
 
Höhere Strombelastungen sind zulässig, wenn die Steckverbindung:  

 - einen Oberflächenüberzug 

 - die gecrimpten Leiter verzinnte Einzeldrähte haben. 

Strombelastbarkeit 

Strombelastung einer Flachsteckverbindung  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
       Richtwerte nach  DIN 46 249 Teil 1 (Flachsteckverbindungen nicht isoliert) 
 
 Nenngröße 4,8 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
  
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 Nenngröße 6,3        Nenngröße 9,5 
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Strombelastung einer Flachsteckverbindung  



 
 

 
Flachstecker nach DIN 46244 und DIN 46 342 
müssen auf oder an den Bauelementen oder 
Geräten so eingebettet oder befestigt sein, dass 
ein einwandfreies Aufstecken und Abziehen der 
Steckerhülse mit den Werten nach Tabelle  
gewährleistet ist, ohne dass sich die Lage und 
Geometrie des Flachsteckers verändert. 
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Richtwerte nach  DIN 46 249 Teil 1 (Flachsteckverbindungen nicht isoliert) 

Aufsteck- und Abziehkräfte einer Flachsteckverbindung 

 
Nenngröße 

(Steckerbreite) 

Aufsteckkraft für Teile aus Abziehkraft für Teile aus CuSn oder CuZn 

CuSn oder CuZn nach dem 1. stecken nach dem 10. stecken 
 

blank 
 

N 
max. 

 
mit 

Oberflächen- 
überzug 

N 
max. 

 
blank 

 
N 

max. 

 
mit 

Oberflächen- 
überzug 

N 
max. 

 
blank 

 
N 

min. 

 
mit 

Oberflächen- 
überzug 

N 
min. 

2,8  40    50    40    50    6   8 
4,8  50    60    50    60    10    15   
 6,3    60    80    60    60    18    20   
9,5  80    100    80    100    30    40   



 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 



 
 

LAT GmbH & Co. KG 
Grenzweg 19 
D-89567 Sontheim / Brenz 
Telefon: (0049)-7325/92393-0 
Telefax: (0049)-7325/92393-80 
E-Mail : info@lat-sontheim.de 
 
www.lat-sontheim.de 
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